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De* giwpe Tag in Venedig
Parade za Ehren des Mrers

Vorbeimarsch der Miliz an Mussolini und dem Führer
Venedig , 15 , Juni , Schon am frühen Morgen stand Venedig

im Zeichen der faschistischen Verbände , die sich überall in der
Stadt sammelten , um sich den aus dem Markusplatz und in den
angrenzenden Straßen zum Vorbeimarsch am Duce und am Füh¬
rer zu formieren . Einen herrlicheren Platz für diesen Vorbei¬
marsch als d >e marmorbelegte Fläche der Piazza San . Marco ,
umrahmt von den herrlichen Marmorpalästen der Prokuratoren ,
den Procurazien , kann man sich schlechterdings nicht vorstellen.
Es war ein Schwelgen in Licht und Farben , in Pracht und
Schönheil , und darüber wie immer der blaue Himmel des Sü¬
dens . Tausende festlich gestimmter Menschen an den Hunderten
von Fenstern umrahmten den Platz . Die Laubengänge der Pro -
rurazien waren von Miliz abgesperrt. Dahinter drängte sich
ebenfalls begeisterungsfreudiges Publikum . Das taktmäßige Ru¬
fen „Du - tsche " klingt einem noch nach Stunden in den Ohren .
Marschmusik in jeglicher Färbung , Helle Fanfaren , schmetternde
Hörnerklänge revolutionären Tempos : Die Kapelle der 9 . Le¬
gion San Marco aus Venedig marschiert an . Darauf der Stab
und dann die einzelnen Formationen aller Waffengattungen .
Mit gezücktem Dolch die rlU teilungsführer , mit erhobener Hand
die Unterführer , so geht der Marsch der seldgrau -schwarzen Miliz
vorbei . Neben dem Campanile , dem hohen Elockenturm, war
das Podium für Mussolini errichtet , geschmückt mit Purpur und
Johnen , Neben Mussolini , der im Schwarzhemd und feldgrauer
Milizuniform erschienen war , stand der Führer , den Mussolini
wiederum sehr herzlich begrüßte .

In ihrer außerordentlich kleidsamen prächtigen Uniform mit
flachem Stahlhelm marschiert ein Maschinengewehrzug vorbei.
Mussolini wende.' fick zum Führer und erklärt ihm die einzelnen
Abteilungen , wie überhaupt die führenden Männer der faschisti¬
schen Partes sich um die deutschen Gäste außerordentlich beküm¬
mern und bemühen. Nun rückt die Kapelle der Bersagkieri init
ihren federgeschm -.icktc. n alten Hüten im Schnellschrirt an . Hinter
ihnen beginnt de ' Vorbeimarsch der Giovan -F a s c i st a . der
Jungfaschisten, das sind diejenigen , Li« den Balilla entwachsen
sind / im Alter von 18 bis 21 Jahren . Auf ihrem Schwürzhemd
tragen sie ihr gelb-rotes Halstuch , die Farben Roms . Als sie
Mussolini und den Führer sehen , klingt wie ein Pistol ' , schuß ihr
„Eja ! Wir sind da !" Einzelne Abteilunge, , -chwenken begeistert
gie bunten Halstücher , so daß man plöxl ' ch fast ein wogendes
Kornfeld aus rotem Moyu zu sehen oermemt .

Nach den I u n g s a s ch
'

st e n beginn - dann der - ' rsch der
A v a n t - E u >> " d i st s n , jenes Teilte oer Valilla . der Vas

Lebensalter von 14 lns 18 Jahren umfaßt und etwa unserer
Hitlerjugend entspricht. Aui de n Schuarzhemd leuchtet die weiße
Schleife, die ihre Formation kennzeichnet. Gerade die Avcmt-
Euardisten machen einen ganz besonders guten Eindruck. Den
Beschluß des Vorbeimarsches machten die Mariuaretti , Sie Ma¬
rinejugend in blau - weißen Malrose canzügen.

Als nach dem Vorbeimarsch Mn ' olini und der Führer die Tri¬
büne verließen , um sich wiecee zv . Motmboc -i-mlegestelle zu be¬
geben, brachen plötzlich alle Schranken und Absperrungen und ein
wogendes Menschenmeer, darunter e ' ne Gruppe faschchuschcr Ju¬
gend, brachte Mussolini und dem Führer spontane Huldigungen
dar . Im Chor erklang das „Hitler ! Hitler ! Hitler !" , ein Zei¬
chen , wie auch die italienische Jugend dis Verbundenheit mit dem
Naticnalsoziullsmus und seinem Führer empfindet . Während der
Führer dann sich ins Hotel begab, fuhr Mussolini hinüber zur
Torosdobootsflortille und besichtigte dort mehrere Torpedos .

K Kzert iur Hofe des Dsgen Palc-stes
Begeisterte Kundgebungen für den Führer und Mussolini

Veued ' r , 15 . Juni . Am Donerstag abend um 10 Uhr fandim Hofe des Dogenpalastes zu Venedig ein Konzert statt , zu
dem Mußolini den Führer u cd sein Gefolge eingeladen hatte .

Kurz vor 10 Uhr erschien auf der großen Freitreppe im Hin¬
tergrund d : r Duce mit seinem Gefolge. Die Eiovinezza begrüßteihn , und begeistert huldigte ihm das Publikum . Fünf Minuten
später ertönt neuer Beifall . Der Führer schreitet in Begleitungseines Gefolgeŝ Kber die große Freitreppe . Kurz begrüßte ihn
Mussolini mit ^ eu .em herzlichen Händedruck und die beiden
SraE ^ äner nahmen Seite an Seite allein in einem Säulen¬
bogen Vlatz. Neben ihnen befanden sich der Staatssekretär Su -
vich, Außenminister von Neurath und Botschafter von Hassell aufder ein ,, , Gruppenführer Brückner, Dr . Dietrich und die anderen
Her m , oes Gefolges des Führers auf der anderen Seite . Die
groß .' Begeisterung ist, abgesehen von dem einmaligen Ereignisdes ages , besonders stark , weil der Duce seit 11 Jahren zumerb . m ll wieder in Venedig weilt . Das Programm des Abends
sah vor allem Verdi und Wagner vor, als » die zwei größten
- ramatischen Komponisten, die Italien und Deutschland hervor -
ll -brachr hat . Unter den Sängern , die einzelne Stücke dieser
Elfter st' ngen , war der berühmte Tenor Vertile erschienen , der
Sorran Lisnan und der Koloratursopran Mercedes Capsir . De»

Abschluß bildete das Meistersingervorspiel . Den Schluß des Kon¬
zertes bildete das Deutschland- und das Horst-Wessel -Lied, der
Königsmarsch und die Giovinezza. Unter lebhaftestem Beifall
verließen Mussolini und Hitler ihre Plätze . Ein zauberhaftes
Bild bot sich , da in bengalischer Beleuchtung das weite Rund
aufleuchtete . Unmittelbar vor dem Dogenpalast hatten zahllose
Gondeln mit Lampions Aufstellung genommen und die Gon¬
doliere grüßten mit hochgehobenem Ruder . Nach kurzer Zeit
verschwanden die hohen Gäste und einige Motorboote schossen in
die farbige Nacht hinaus durch die Brücke , die den Dogenpalast
mit dem nächsten Gebäude verbindet .

Telegrasiinwechsel zwischen dem König von Italien ,
dem Reichskanzler und dem Reichsautzenminister

Rom , 15 . Juni . Reichskanzler Adolf Hitler und Reichsaußen¬
minister von Neurath haben an den König von Italien Tele¬
gramme gesandt, die der König erwidert hat .

Das Telegramm des Reichskanzlers an den König
von Italien lautet :

„Indem ich den Fuß auf italienischen Boden setze , richte ich
an Eure Majestät meinen ehrerbietigen Cruß in der Hoffnung ,
daß die Begegnung mit dem Lhes der Regierung L . er Majestät
zum Wähle der bc den befreundeten Länder und zum Frieden
der Welt beitragen möge , der von allen Völkern so sehr ersehnt
wird . Reichskanzler Adolf Hitler .

"
Dss Telegramm des R e' i K s a u ß e u m i n i st e r s an den

König lautet : „ Nach meiner gemeinsamen Ankunft mit dem
Reichskanzter in dem Lande , mit dem mich so viele Bande der
Freundschaft verknüpfen, entbiete ich Eurer Majestät meinen
ehrfurchtsvollen Gruß ."

Das Antworttelegramm des Königs an den
Reichskanzer lautet :

„Ich habe mich herzlich gefreut über den Gruß , den Ew . Ex-
cellenz mit dem Chef meiner Regierung auf italienischem Boden
an mich gerichtet hat . Jndvm ich meinen lebhaften Dank hier¬
für ausspreche, gebe ich dem Wunsche Ausdruck, daß unsere beiden
Völker in einer friedlichen Zukunft die großen , von vielen er¬
strebten Ziele erreicht sehen möge. Vittorio Emanuele .

"

Das Antworttelegramm oes Königs an den S êichsaußen-
miuister :

„Ich danke Ew . Excellenz lebhaft für den liebenswürdigen
Gruß , über den ich mich sehr gefreut habe und den ich herzlich
erwidere . Vittorio Emanuele ."

Der Führer auf der Ivrernaüonalen Kunstausstellung
Venedig , 15 Juni . Um 10 .30 Uhr begab sich der Führer vom

Hotel aus im Motorboot zur Besichtigung der Biennale , der
alle zwei Jahre stattfindende .r Internationalen Kunstausstel¬
lung . Er wurde dort von - Präsidenten der Ausstellung , Grafen
Volpi , und dem italienische!: Botschafter in Berlin , Cerruti , em¬
pfangen und geführt . Zuerst besichtigte der Führer den deutschen
Pavillon sehr eingehend. Dann folgte noch ein kurzer Besuch
des Hauptgebäudes , in dem die italienischen Künstler ausgestellt
haben , und wo sich eine historische Ausstellung der internatio¬
nalen Porträts des 19. Jahrhunderts befindet . Vor dem Bis -
marckoitds Lenbachs verweilte der Führer längere Zeit . Graf
V .'lp , r -r sodann den Führer , sich ein Bild des italienischen
Maiers Vagvggini als Geschenk auszusuchen, der in der Villa
Romana in Florenz wohnt . Als der Führer wieder, im Hotel
eintraf , hatte schon die Ortsgruppe der NSDAP , Venedig Auf¬
stellung genommen.

i
Lagesspiegel.

Ln Venedig fand am Freitag die zweite Aussprache zwi¬
schen Hitler und Mussolini statt , nachdem zuvor ein Vorbei¬
marsch der faschistischen Organisationen und von militäri¬
schen Abteilungen auf dem Markusplatz stattgesunden hatte .

Ter englische Schatzkanzler Chamderlain gab im Unter¬
haus eine Erklärung zum deutschen Transferaufschub ab,
wonach England beabsichtigt , ein Zwangs -Clearing zu er¬
richten.

Die deutsche Transfernote an die Fläubigermiichte ist sehr
umfangreich . <?d begründet eingehend die Notwendigkeit
des deutschen Moratoriums .

Im Horst Wessel -Prozeß wurden die beiden Angeklag¬
ten Epstein und Ziegler zum Tode verurteilt . Im Prozetz
wegen Ermordung der Polizeihauptleute am Vülow -Platz
sind drei Todesstrafen beantragt . "

Reichsminister Dr . Eöbbels hielt am Freitag in Krakau
einen Vortrag nach Art der Warschauer Ausführungen , der
wiederum stärksten Eindruck hinterliest.

Zurückhaltung der Wiener Presse
Wien , 15 . Juni . Zu der Zusammenkunft in Venedig zeigt die

gesamte Presse eine äußerste Zurückhaltung . Die Blätter be¬
schränken sich auf kurze kommeutarlose Agenturberichte , bringen
fast gar keine Eigenberichte . Nur in einem Bericht des Sonder¬
berichterstatters der „Neuen Freien Presse" aus Venedig heißt
es, in der gestrigen Unterredung Hitler - Mussolini habe die
österreichische Frage bereits einen großen Raum ein¬
genommen Von dem Einverständnis , das in diesem Punkt zwi¬
schen Italien und Deutschland erzielt werden könne , werde die
Form der Zusammenarbeit der beiden Staaten in den übrigen
großen Fragen : Abrüstung , Völkerbund, Valkanpakr , rustisch-
französiiche Annäherung , Stärkung der Kleinen Entente usw .
abhängen . Auch die Frage der Einberufung der Mächte des
Viererpaktes sei noch nicht Gegenstand der Erörterung gewesen.
In italienischen Kreisen gebe man in vorsichtiger Weise der
Hoffnung Ausdruck , daß es gelingen möge , Deutschland in das
durch die römischen Wirtschaftsbesprechungen geschaffene System
ecnzubeziehen, allerdings ohne die Bildung eines Blocks . In der
Presse sind heute erstmalig die sonst täglichen Angriffe aus die
nationalsozialistische Bewegung und die Münchener Landeslei¬
tung eingestellt worden.

Sr. Dietrich spricht zur Weltpresse
Venedig . 15 Juni . Der Reichspressechef der NSDAP . , Dr .Dietrich , veranstaltete für die in Venedig anwesende italie¬

nische Presse am Freitag im Erandhotel einen Tee, an dem aucheine Reihe von deutschen und ausländischen Pressevertretern
teilnahmen . Im Verlauf des Tees richtete Dr . Dietrich eine An¬
sprache au die Anwesenden, in der er u . a . ausführte : Die Be¬
ziehungen zwischen dem faschistischen Italien und dem national¬
sozialistischen Deutschland sind von einer aufrichtigen Freund¬
schaft getragen . Wir empfinden es daher als ein glückliches Er -
eignis , daß Adolf Hitler Gelegenheit gefunden hat , seine von

I jeher bekundeten freundschaftlichen Gefühle gegenüber ItalienI nunmehr durch ein« persönliche Zusammenkunft mit dem Duce
j zu bekräftigen . Benito lökussolini und Adolf Hitler haben durckihr persönliches Beispiel die Politik der offenen Sprache in derWelt wieder zu Ehren gebracht.

Wir glauben , daß diese erste Begegnung und Aussprache der
beiden bedeutenden Staatsmänner et», Marlltetn aul dem Wege
zu einer aufrichtigen Verständigung der Völker sein wird , die
— so hoffen wir — Europa einer neuen Entwicklung entgegen¬
führt . Wenn ich diese Hoffnung ausspreche, so tue ich das im
Glauben an die gemeinsame Mission des italienischen Faschismus
und des deutschen Nationalsozialismus Beide Bewegungen sind
durch große Gemeinsamkeiten miteinander verbunden . Daß da¬
neben häufig bedingte Unterschiede zwischen ihnen bestehen , ist
se -bstverständlich und natürlich .

Dr . Dietrich kennzeichnete dann die großen Erfolge , die der
Faschismus in seinem Kamps um die Wieöeraufrichtung Ita¬
liens erzielt hat , Arbeiten , durch die Italien seinen alten Ruf
als Kulturnation aufs neue bestätigt habe . Mit der gleichen
Entschlossenheit und Energie habe auch der Nationalsozialismus
nach der Uebernahme der Macht gewaltige soziale und kulturelle
Arbeiten in Angriff genommen und insbesondere durch die Er¬
richtung der Arbeitsfront und das Gesetz der nationalen Arbeit
in einer Weise für die Arbeiterschaft gesorgt, wie sie bisher in
der deutschen Geschichte unerreicht sei.

Er fuhr dann fort : „Und diesen friedlichen Aufbauarbeiten
beider Bewegungen entspricht die Arbeit am Wiederaufbau und
am Frieden Europas . Faschismus und Nationalsozialismus haben
der Ueberzeugung Bahn gebrochen, daß der Frieden der Welt
nur durch den. Bestand lebensfähiger und glücklicher Staaten ge¬
währleistet werden kann. Hierbei möchte ich nicht verfehlen ,
dankbar zu erwähnen , wie sehr der Duce als erster europäischer
Staatsmann sich gegen die Unzulänglichkeiten und Ungerechtig¬
keiten des Versailler Friedensvertrages gewandt und sich für die
Gleichberechtigung Deutschlands im Kreise der Völker ein-

i gesetzt hat .
"

Dr . Dietrich ging dann auf dis zur Ueberwindung des Libe¬
ralismus notwendige neue Gestaltung des Pressewesens ein.
Er erwähnte die grundlegende Neuordnung , wie sic der Faschis¬
mus schon 1926 in Italien einzuleiten in der Lage gewesen sei
und wie sie die Nationalsozialisten in Deutschland durch Erlaß
des Schriftleitcrgefetzes vom Oktober 1933 durchgeführt haben .

Dr . Dietrich brachte seine Freude darüber zum Ausdruck, daß
Deutschland bei seiner Neuordnung der Presse auf den Spuren
der italienischen Presse habe wandeln können, und sprach den
Wunsch aus , daß ideelle und kollegiale Verbundenheit der deut¬
schen und er italienischen Presse sich immer fester gestalten
möge.

Dr . Dietrich schloß seine Rede : „Wenn wir heute glücklich sind ,
seststellen zu können, daß der Faschismus Italiens und der Na¬
tionalsozialismus Deutschlands Europa eine neue Staatsauf¬
fassung, die sich auf Ordnung , Disziplin , Autorität und Führer -
tum gründet , gegeben haben , so dürsen wir gleichzeitig die
Hoffnung anssprechen, daß beide Nationen durch die überra¬
gende Persönlichkeit ihrer Führer berufen sind, die stärksten



Garanten einer weiteren friedlichen Entwicklung Europas zu

sein und dazu die Wege zu weisen .

Ir . GMels in KrnNan
Empfang der deutschen Kolonie

Krakau , IS . Juni . Das Großflugzeug „Eeneralfeldmarschall
von Hindenburg " mit Dr . Eöbbels und seiner Begleitung an

Bord landete um g .SÜ Uhr auf dem Flugplatz in Krakau . Dr .
Eöbbels wurde auf dem Flugplatz von Staatssekretär Söembeck ,
dem Gesandten von Moltke , dem Vizewojwoden , dem Stadtprap -

denten von Krakau , dem deutschen Konsul , dem Bezirksstarosten
und dem Stadtstarosten und anderen Vertretern der Behörden
und der Presse begrüßt . Dr . Eöbbels begab sich zunächst in das

Grand -Hotel und besichtigte dann die Stadt .

Dr . Eöbbels besichtigte unter Führung des polnischen Kunst¬
historikers Dr . Erzybowski die wichtigsten der weltbekannten
Kultur - und Kunstdenkmäler der altchrwürdigen Königsstadt
Krakau . Namentlich Las altehrwürdige Königsschloß der Jagel -

lonen am Wawel erweckte das Interesse des Reichsministers .

An diesen gastfreundlichen Empfang Dr . Göbbels in Krakau

schloß sich ein Empfang der deutschen Kolonie Krakaus in den
Räumen des Konsulats an Dr . Eöbbels begrüßte die deutsche
Kolonie mit einigen herzlichen Worten . Konsul Schillinge !
dankte sodann im Namen der deutschen Kolonie . An den Em¬
pfang der deutschen Kolonie schloß sich ein Essen , das vom Vize¬
wojwoden Walicki gegeben wurde .

Während des Essens tauschten der polnische Vizeaußenminister
Szembeck und Minister Dr . Göbbels in herzlichem Tone ge¬
haltene Ansprachen aus . Dr . Eöbbels und seine Begleiter traten
um 15 .30 Uhr vom Flugplatz in Krakau im Flugzeug den Rück¬

flug nach Berlin über Breslau an .

Zer ReichrsimMinißer an hie B3Z.
Schreiben des Reichsfinanzministerkums an die Bank für

Internationalen Zahlungsausgleich
Berlin , 15 . Juni . Das Schreiben , das das Reichsfinanzmini¬

sterium am 14. Juni 1931 an die Bank für Internationalen Zah¬
lungsausgleich als Fiskal - Agent der Dawes - Anleihe und als

Treuhänder der Pounganleihe richtete , hat folgenden Wortlaut :

Wie die Reichsbank heute der deutschen Regierung mitteilt ,
ist sie zu der Feststellung gezwungen , daß für alle die am 1 . Juli
eintretenöen Fälligkeiten aus mittel - und langfristigen deutschen
Auslandsverpflichtungen irgend welcher Art Devisen bis auf
weiteres nicht mehr zur Verfügung st ehe n.

Indem die deutsche Regierung der BIZ . hiervon Mitteilung

macht , ist sie zu ihrem Bedauern veranlaßt , festzustellen , daß von

dem genannten Zeitpunkt ab bis auf weiteres vorübergehend auch
für die Fälligkeit der Zinsen der äußeren Anleihen des Deutschen
Reiches von 1324 und der internationalen 5,5prozentlgen Anleihe
des Deutschen Reiches 1933 und für die Tilgung der erstgenann¬
ten Anleihe keine Devisen mehr verfügbar sind. Der Reichsmark¬
gegenwert des Anleihedienstes wird indessen wie auch bisher im

Falle der Tilgung der internationalen 5,5prozentigen Anleihe
des Deutschen Reiches 1933 aus den Konten der Bank für Inter¬
nationalen Zahlungsausgleich bei der Reichsbank zur Verfügung
der Treuhänder stehen. Die Rechte und die besondere Stellung
der beiden Anleihen sollen durch die vorgesehene Transferrege¬
lung in keiner Weise präjudiziert werden . Die deutsche Regie¬
rung ist in der Erwartung , daß die Lage inzwischen nicht durch
Zwangsmaßnahmen gegen die deutsche Ausfuhr noch erschwert
wird , bereit , mit den an den Reichsanleihen beteiligten Stellen
vor der tatsächlichen Wiederaufnahme des Transfers irgendwel¬
cher mittel - und langfristiger Auslandsverpflichtungen in Er¬
örterungen darüber einzutreten , unter welchen Modalitäten der
Transfer des Dienstes der Reichsanleihen wieder ausgenommen
werden kann .

Die wirtschaftliche Zwangslage , die zu diesem Schritt nötigt ,
ist auf der Transferkonferenz , an welcher als Vorsitzender der
Präsident der Bank für Internationalen Zahlungsausgleich teil¬
genommen hat , eingehend erörtert worden . Die deutsche Regie¬
rung wird diesen Schritt heute in einer Note an die beteiligten
Regierungen näher begründen und ihnen Kenntnis von den
vorstehenden Mitteilungen geben.

gez. Graf Schwerin von Krosigk .
»

Die deutsche Note zur Transferfrage
Berlin , 15 . Juni . Nachdem bereits der Brief des Reichsfinanz¬

ministeriums für die Bank für Internationalen Zahlungsaus¬
gleich veröffentlicht worden ist, in dem mitgeteilt wird , daß die
Dawes - und Younganleihe in den Transferausschub einbezogen
werden mußten , steht unmittelbar die Veröffentlichung der Note
bevor , die an die Regierungen der einzelnen Länder gesandt
wurde , in denen die beiden genannten Anleihen aufgelegt wor¬
den sind . Bei der Note handelt es sich um ein umfangrei¬
ches Schriftstück von etwa 14 Maschinenseiten . Sie behan¬
delt eingangs das Sonderproblem der d e u t s ch e n T r a n s f e r -
frage , geht dann auf die Opfer und die Anstrengungen
über , die wir gemacht haben , verweist ferner auf das Ver¬
sagen des Auslandes bei der Abnahme unserer Waren ,
die erforderlich sind , um die für die deutschen Sck uldenzahlungen
benötigten Devisenbeträge zu erhalten , betont ausdrücklich den
deutschen Zahlungswillen und geht dann auf die
Maßnahmen ein , die wir getroffen haben und treffen müssen ,
um unsere Devisen - und Handelsbilanz aktiv zu erhalten . Schließ¬
lich wird das Problem der Reichsanleihen behandelt
und erklärt , daß ihre Einbeziehung in das Transfermoratorium
unvermeidlich gewesen ist. Zum Schluß werden unsere Bemühun¬
gen geschildert , eine Verständigung auch hierüber herbeizuführsn
und unsere Bereitschaft , Erläuterungen hierüber anzustellen .

Amerika Hai Verständnis
Neuyork , 15 . Juni . Die Blätter , die die Meldungen über das

deutsche Transsermoratorium auf der ersten Seite in großer Auf¬
machung bringen , betonen , daß diese Nachricht keinen tiefen Ein¬
druck mehr mache, da sie längst erwartet worden sei . In
Bankkreisen neige man allgemein der Ansicht zu , daß diese Maß¬
nahme der Reichsbank angesichts der Verringerung des De¬
visen - und Goldbestandes kaum vermeidlich gewesen sei,
daß der weiteren Entwicklung aber mit einem gewissen Opti¬
mismus entgegengesehen werden müßte , da der Transfer¬

aufschub als Ausdruck einer gewissen Entschlossenheit der Reichs - I
regierung aufzufassen sei , eine Markabwertung zu ver - ^
meiden . Diese Anschauung scheint sich auch beim breiteren i
Publikum durchzusetzen , soweit dieses an deutschen Dollarbonds
interessiert ist , deren Kurse sich im wesentlichen gut behaupten .

'

Botschafter Luther hat am Donnerstag Außenminister Hüll
zu einer längeren Unterredung ausgesucht , über deren Inhalt ,
allerdings keine Mitteilung veröffentlicht worden ist. Vor die¬
sem Besuch des deutschen Botschafters bei Hüll wurde inoffiziell
erklärt , daß die amerikanische Regierung weder am Dawesplan
noch am Poungplan beteiligt sei .

SWilWtebiitte
in der srmzöWen Ksnivier

Paris , 15 . Juni . Im Verlauf der Rllstungsdebatte in der fran - j
zösischen Kammer begründete der sozialistische Abgeordnete Vin¬
cent Auriol seinen Vertagungsanlrag mit der Notwendigkeit
einer Revision der Lieferungsverträge . Die Schleuüerwirtschast
in der Militärverwaltung sei allzu bekannt , als Laß die Steuer¬
zahler darüber schweigen könnten

Ministerpräsident Doumergue erklärte , zur Linken ge¬
wandt , daß er nicht Mitglied der Kammer sei , sondern als Frem¬
der hier spreche. Er habe also ein Recht darauf , nicht unter¬
brochen zu werden . Er habe zwei Kriege miterlebt , 1870 und
1914. Zweimal sei Frankreich von demselben Lande „ange¬
griffen " worden . 1914 sei er in der Regierung und folglich ^
für die Landesverteidigung verantwortlich gewesen . Er habe s
die schwere Artillerie , von der man so viel geredet habe , verlangt >
und erhalten . Er habe Nancy und die Höhen an der Maaß be - !
festigen lassen . Nancy sei auch nie genommen worden . Seit 1918 ,
habe Frankreich nicht aufgehöt , abzurüsten ( !) . Man !
könne sich aber mit Recht fragen , ob das anderswo auch der Fall
gewesen sei . Bezugnehmend auf die Vorgänge in Eens und zur
Begründung der Haltung der französischen Abordnung verlas
darauf Ministerpräsident Doumergue Auszüge eines Briefes
von Adolf Hitler vom Oktober 1932 an den damaligen Reichs¬
kanzler von Papen . In diesem Brief wird nach den ver¬
lesenen Stellen die Auffassung vertreten , daß Konzessionen nie
neue Ergebnisse zeitigten , sondern allenfalls bestehenden Tat -
fachen Rechnung trügen und daß die Frage des Rllstungsstandes
folglich nicht in Genf entschieden werden würde . Von den jetzigen l
Vorgängen erklärte Doumergue , sie seren die Verwirklichung s
dessen , was der heutige Reichskanzler damals geschrieben habe .
Die Verabschiedung der Vorlage sei um so notwendiger , als
Deutschland dieser Tage beschlossen habe , auszuriisten , um Frank¬
reich vor vollendete Tasachen zu stellen . (Worauf Doumergue
diese Behauptung stützt , ist uns unverständlich .) Doumergue er¬
klärte , die Kammer müsse die Vorlage sofort verabschieden , an¬
dernfalls würde er gemäß seiner Verantwortlichkeit handeln und
tun . was seine Auffassung von seiner Pflicht ihm vorschreibe .

Darauf ergriff der Führer der Sozialisten , Leon Blum , das
Wort Er wolle sich mit dem Ministerpräsidenten nicht auf eine
historische Aussprache einlassen . Gewiß werfe di« Wiederauf¬
rüstung Deutschlands in die Debatte eine beunruhigende und
alarmierende Tatsache . Aber vielleicht entspräche die Aufrüstung
Deutschlands anderen Zielen als dem Kriege . Wie dem auch sei,
müsse man sich die Frage vorlegen , welche Schlußfolgerungen
aus der heutigen Lage zu ziehen seien . Heute stehe man vor der
vollendeten Tatsache , daß Deutschland sich aus Eens zurückgezogen
habe , und handle , als ob es seine Freiheit wiedergewonnen
hätte . Die Rede des Ministerpräsidenten hinterlasse den erschüt¬
ternden Eindruck , daß man die Hoffnung auf eine Organisierung
des Friedens in der Abrüstung aufzugeben scheine. Die sozia¬
listische Partei sei der Auffassung , daß das Parlament um jeden
Preis seinen Friedenswillen bekunden müsse.

Nach dem Sozialisten sprach Chautemps als Fraktions -
sührer der Radikalsozinlisten und wandte sich sehr scharf gegen
die Behauptung Leon Blums , daß die Regierungen der letzten
Jahre Schuld an der gegenwärtigen Entwicklung hätten . Wenn
Deutschland die Abrüstungskonferenz verlassen habe , so sei nicht
Frankreich daran schuld . Heute handle es sich nur darum , den
Gedanken zu verwirklichen , den man im Parlament schon von
mehreren Jahren gefaßt habe , nämlich , daß Frankreich defensiv
bleiben müsse. Daher würden die Radikalsozialisten einstimmig
für die Regierungsvorlage und gegen den sozialistischen Ver¬
tagungsantrag stimmen Der sozialistische Vertagungsantrag
wurde mit 459 gegen 125 Stimmen abgelehnt .

Zwei TodeMteile
im HM-Weffel-Prozeß

Berlin , 15 . Juni . Im Horst-Wessel - Prozeß beantragte der
Staatsanwalt am Schluß seines Plädoyers gegen die beiden An¬

geklagten Sally Epste Bn und Hans Zieglerdie Todesstrafe
und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit ,
wegen Beihilfe znm Morde gegen den Angeklagten Peter Stoll
13 Jahre Zuchthaus und 13 Jahre Ehrverlust . Die Angeklagten
brachen in Tränen aus .

Der Staatsanwalt bezeichnete es als besonders schaurig und i
ungeheuerlich , daß vem wehrlos am Boden liegenden Horst Wessel
noch ein Fußtritt ins Gesicht versetzt wurde , daß er sechs Wochen
qualvoll mit dem Tode ringen mutzte und daß dann die inter¬
nationale Presse den Mord als private Auseinandersetzung zwi¬
schen Zuhältern darzustellen versuchte . „Der Horst - Wessel - Mord
war ein wohlorganisierter Plan "

, rief der Staatsanwalt . „Die
Beteiligung aller drei Angeklagter ist einwandfrei erwiesen .
Sie werden , meine Herren Richter , immer zu einem Urteil kom¬
men müssen , das mit dem Jahre 1930 nichts gemein hat . Schuld
daran ist , daß unsere vergangene Justiz sich einer ihr nicht zur
Ehre gereichenden Knochenerweichung liberalistischer Denkungs¬
art hingegeben hat . Schuld daran ist . daß jene Strafrechtsorgane ,
die 1930 an dieser Stelle urteilten , einer Humanitätsduselei Zu¬
geständnisse machten , die in dem Satze gipfelten : Nicht der Mör¬
der , sondern der Ermordete ist schuld. Schuld daran ist schließ¬
lich die damalige Einstellung mancher amtlichen Behörden , Na¬
tionalsozialisten und Kommunisten sollten sich ruhig gegenseitig
totschlagen , damit nur das System vor ihnen Ruhe habe . Diese
Angeklagten sind mit schuld an dem Tode eines großen Frei¬
heitskämpfers . Sie haben mitgewirkt an der bestialischen Er¬
mordung eines aufrechten Streiters für das Dritte Reich durch
einen gemeinen Zuhälter , an der Ermordung eines Mannes ,
der nur deshalb ihr Todfeind war , weil er für Deutschland
kämpfte . Seien Sie so hart , wie der verbrecherische Mordgeist ,
dem die Angeklagten sich verschrieben haben .

"

Im Horst -Wessel - Prozeß wurde am Freitag nachmittag unter

großer Spannung folgendes Urteil verkündet :

„Die Angeklagten Sally Epstein und Hans Ziegler werden
wegen Mordes zum Tode und zu lebenslänglichem Ehrverlust
verurteilt . Der Angeklagte Peter Stoll erhält wegen Beihilfe
zum Mord siebeneinhalb Jahre Zuchthaus und zehn Jahre
Ehrverlust ."

„SlhwlNMii muß BMMilih werden"
Zur Reichsschwimmwoche

In die Tausende geht die Zahl derer , die alljährlich dem
nassen Tod zum Opfer fallen ; wertvollste deutsche Volks¬
kraft geht so der Nation verloren . Millionen kommen um
ihre schönste Erholung , weil sie nicht schwimmen können .
Denn was nützt letzten Endes das schönste Seebad , wenn
man untätig zusehen muß , wie andere sich aus dem Kampf
mit deni nassen Element neue Lebensfreude und Lebens¬
energie holen .

diesem Mißstand zu steuern , findet nunmehr vom
17. bis 24 . Juni eine Reichsschwimmwoche statt , die unter
der Losung steht : „Schwimmen muß Volksbrauch werden ",
„Jeder Deutsche ei » Schwimmer , jeder Schwimmer ein Ret¬
ter "

, „ Baut Schwimmanlagen an allen Orten "

Damit sind die Ziele der Reichsschwimmwoche klar Um¬
rissen . In kameradschaftlicher Zusammenarbeit mit allen
Gliederungen der Nation soll die schwimmerische Durchbil¬
dung des ganzen Volkes in Angriff genommen werden ; die
veranstaltenden Verbände (Deutscher Schwimmverband ,
Deutsche Lebensrettungsgesellschaft und die Deutsche Tur¬
nerschaft ) stellen die erforderlichen Lehrkräfte zur Verfü¬
gung .

Die zur Reichsschwimmwoche aufgestellten Ziele sind An¬
gelegenheit des gesamten deutschen Volkes , weil es sich um
Fragen der Gesundheitsförderung , der Lebensertllchtigung ,
Hygiene , Sicherheit und Schadenverhütung handelt . Jeder
kennt den hohen gesundheitlichen Wert des Schwimmens ,
an jeden kann einmal die Aufgabe herantreten , einen be¬
drohten Volksgenossen vom Tods des Ertrinkens zu retten .
Jeder sei Rufer im Kamps , jeder fordere für seine Auf¬
klärungsarbeit für wenige Pfennige das Lehrbuch
„ Schwimme richtig " vom zuständigen Ortsausschuß
der Reichsschwimmwoche .

Die Reichsschwimmwoche selbst wird den Höhepunkt der
öffentlichen Aufklärungsarbeit und der schwimmerischen
Veranstaltungen im ganzen Deutschen Reich bilden . Unter
Mitwirkung der neugewonnenen Schwimmfreunde , die für
schwimmsportliche Wettbewerkskämpfe geeignet sind und
Interesse bekunden , wird die Suche nach dem „ unbe¬
kannten Schwimmer " veranstaltet , die als Vorbe¬
reitung für die kommenden Olympischen Spiele das In¬
teresse der gesamten Oeffentlichkeit in Anspruch nehmen
wird . Die Reichsschwimmwoche wird zu erweisen haben ,
daß nirgendwo Selbsterziehung und Kameradschaft schö¬
nere Früchte zeitigen als beim Schwimmen .

Jeder Volksgenosse , ob Schwimmer oder Nichtschwimmer ,
stellt vom 17 . bis 24 . Juni 1934 seinen Mann .

AnschlWOeMlnischeiiZMimiUster
Der Minister tot

Warschau , 15 . Juni . Freitag nachmittag um 15.3V
Uhr wurden auf den polnischen Innenminister Pieracki
in dem Augenblick, als er das Haus Nr . 3 in der Foksal-
straße betreten wollte , von einem Attentäter drei Schüsse
abgegeben . Innenminister Pieracki wurde am Kops schwer
verletzt . Im Militärlazarett , wohin er nach dem Attentat
überführt wurde , ist er seinen Verletzungen erlegen .

Ueber das Attentat liegen folgende Einzelheiten vor : Äks -

der Minister um die genannte Zeit im Begriff war , das Haus
in der Foksalstraße Nr . 3 zu betreten , um hier , wie gewöhnlich ,
in den Eesellschaftsräumen des Clubs des Rcgierungsblocks das
Mittagsmahl einzunehmen , trat in dem Augenblick , als ihm
der Portier das Haustor öffnete , ein junger Mann von hinten
an ihn heran und gab aus einem Revolver drei Schüsse ab .
Zwei Schüsse trafen den Minister am Hinterkopf so schwer , daß
er bewußtlos in das Militärlazarett in der Nähe des Ujar -
dowski - Parks überführt werden mußte . Der Täter , ein kleiner ,

! schmächtiger junger Mann , ergriff unmittelbar nach Abgabe
der Schüsse die Flucht und konnte nicht festgenommen werden .
Auf der Flucht hat der Täter einen ihn verfolgenden Polizei¬
beamten durch einen Revolverschutz verletzt .

Innenminister Pieracki , der im Jahre 1895 geboren wurde ,
war eines der hervorragendsten Mitglieder des Regierungs¬
blocks und gehörte zu dem engsten Kreis um Marschall Pil -
sudski. Als ehemaliger Offizier erhielt er den Militärgrad eines
Obersten im Polnischen Generalstab . Im Jahre 1928 ist er in
den Sejm gewählt worden . Seit vielen Jahren gehört Pieracki
der Regierung an ,

Maedonald
zur deutschen Gleichberechtigung

London , 15 . Juni . Premierminister Macdonald sprach im
Wahlkreis Seaham Durham , den er als Abgeordneter vertritt .

Nach dem vorläufigen Reuterbericht führte Macdonald u . a . aus :

Ich möchte gerne wissen , warum nicht jede Nation Europas einen

namhaften Beitrag zur Abrüstung leisten könnte ohne dadurch

irgendwie ihre eigene Sicherheit einer Gefahr auszusetzen . Wir

rechnen daraus , daß Deutschland in dieser Beziehung uns

noch etwas mehr geben wird , als es bis jetzt getan
hat . Solange wir in Unterhandlungen standen , ist es stets wie¬
der vollkommen klar gewesen , daß Deutschland aus dem Fuße der
Gleichberechtigung behandelt werden würde . Soweit es auf
Großbritannien ankommt , wird das auch der Fall sein . Wir
haben unser Wort gegeben und wir werden es halten . Wir Eng¬
länder haben unseren Beitrag . zum Abrüstungswerk geleistet und
ich richte an Deutschland die dringliche Bitte , seinen Beitrag zu
diesem Werk zu leisten , indem es anderen Nationen keinen An¬
laß gibt , Zweifel in die deutsche Politik zu setzen . Wir wollen
ein Abrüstungsabkommen , das sämtliche Länder Europas ein¬
begreift . Ich spreche hier in freundlichster Form und ganz und
gar von dem Wunsche beseelt , de» Eintritt Deutschlands zu er¬
leichtern und daß jede Nation , die guten Willens ist , bereit sein

; sollte , am Bcratungstisch mit Platz zu nehmen und sich zu be¬

mühen , zu einem gegenseitigen lleberemkommen zu gelangen .
Wenn die betreffende Nation dann nicht das erlangen sollte ,
was sie für recht und billig hält , dann hat sie immer noch die

Möglichkeit , den Beratungstisch zu verlassen .

Brolversorgrmg fichergestelll
Berlin , 15 . Juni . Die Frage , wie sich die Ernte 1934 ' n

Deutschland entwickeln werde , auch , wi.e die Versorgung des

deutschen Volkes mit Nahrungsmitteln gesichert sei . hat wegen
> des teilweise ungünstigen Wetters und der Entwicklung des



Drei Todesstrafen im Prozeß wegen Ermordung
der Polizeiyaupileule am Mom-Platz beantragt >

Berlin , 15 . Juni . Im Bülow - Platz - Mordprozeß wegen der Er¬
schießung der beiden Polizeihauptleute Anlauf und Lenk be¬
antragte der Staatsanwalt am Schluß feines Plädoyers folgende
Strafen :

Gegen die Angeklagten Michael Klause , Friedrich Vröde und

Max Blattern wegen Mittäterschaft beim gemeinschaftlichen
Mord die Todesstrafe und den Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte aus Lebenszeit .

Wegen Beihilfe zum gemeinschaftlichen Mord gegen die An¬
geklagten Erich Wichert und Bernhard Zachow je 15 Jahre Zucht¬
haus und 10 Jahre Ehrverlust , gegen Willi Schünke 10 Jahre
Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust , gegen Werner

^Verthold
5 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust , gegen Johannes
Vroll und Max Holz je 5 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehr¬
verlust , gegen Rudolf Konrad 4 Jahre Zuchthaus und 4 Jahre
Ehrverlust , gegen Frau Hildegard Mattern wegen Begünstigung
10 Monate Gefängnis .

Außenhandels in den vergangenen Monaten eine gewisse aktuelle
Bedeutung gewonnen . In dem Hauptblatt des Reichsnährstan¬
des , der NS .-Landpost , wird nun in sachverständiger und sehr
befriedigender Weise zu dieser lebenswichtigen Frage Stellung
genommen . Es wird betont , daß man mit einer Mittelernte in
Deutschland zu rechnen habe . Die Rekordernteerträge der ver¬
gangenen beiden Jahre würden nicht erreicht werden . Die Ver¬
sorgung unseres Volkes mit Brot aus eigener Erzeugung werde
jedoch nach menschlichem Ermessen als gesichert betrachtet werden
können Ob es notwendig sein werde , hierbei die im Besitz des
Reiches befindliche nationale Reserve und die unter Aufsicht des
Reiches bei den Mühlen lagernden Eetreidevorräte heranzu¬
ziehen , könne heute noch nicht abschließend beurteilt werden .
Wahrscheinlich reiche der Ernteertrag allein aus . Sicher dürfte
es sein , daß die genannten Bestände höchstens zu einem Teil ,
keinessalls in vollem Umfange für die Vrotversorgung unseres
Volkes benötigt werden . Wir konnten feststellen , daß die Brot¬
versorgung unabhängig von dem Deoisenoorrat der Reichsbank
und der Eniwicklung unseres Außenhandels sichergestellt sei und
wir keinen Einfuhrbedarf an Brotgetreide haben würden . Hin¬
sichtlich der Futterversorgung sei die Lage bisher weniger geklärt ,
aber wegen der zwischenzeitlichen Regenfälle bereits gleichfalls
günstiger . Diese Betrachtungen seien vom Standpunkt der Ver¬
sorgung des ganzen Volkes aus zu verstehen . Es dürfe also nicht
unbeachtet bleiben , daß für ganze Gegenden und manche Be¬
triebe das Ernteergebnis ein recht schlechtes sein werde .

Kein Besuch Barlhous in Wien
Wien , 15 . Juni . Von zuständiger Seite wird entgegen anders¬

lautenden Berichten mitgeteilt , daß ein offizieller Besuch des
französischen Außenministers Barthou bei der österreichischen Re¬
gierung anläßlich seiner Reise nach Bukarest nicht beabsichtigt
sei . Barthou werde zwar auf der Durchfahrt nach Bukarest Wien
berühren , jedoch werde er hierbei der österreichischen Regierung
keinen Besuch abstatten .

Die katalanische Bevölkerung greift zu den Massen
Barcelona , 15 . Juni . Der Konflikt zwischen der Madrider

Zentralregierung und der katalanischen Regierung verschärft sich.
Barcelona will offenbar keinen einzigen Schritt zurückweichen .
Der katalanische Präsident Cabanis hat jedenfalls erklärt , Ka¬
talonien werde das Gesetz über die Regelung der Landarbeiter¬
fragen und die Abgrenzung der kleinbäuerlichen Interessen gegen¬
über dem Großgrundbesitz einführen und durchführen , ohne Rück¬
sicht daraus , was geschehe. Die Stimmung in ganz Katalonien
ist sehr erregt , und nach den hier eintreffenden Berichten stehen
in vielen Orten Kataloniens die Einwohner unter Bewaffnung .
Wenn die Madrider Regierung scharfe Maßregeln ergriffe , dann
werde man , wie es heißt , auch vor einer Mobilisierung der Ka¬
sernen in Katalonien nicht zuriickschrecken. Einige Mitglieder der
Esquerra - Partei , die die kleinbäuerlichen Interessen der Kata¬
lonier vertritt und die sich bekanntlich aus dem Madrider Zen -
tralvarlament zurückgezogen hat , wurden am Bahnhof in Bar¬
celona bei ihrer Ankunft von Madrid von einer riesigen Men¬
schenmenge , die man auf fast 100 000 Personen schätzte, jubelnd
begrüßt Auch zwei baskischen Abgeordneten , die das Madrider
Parlament ebenfalls verlassen haben , wurden von der Menge
stürmische Ovationen bereitet .

Müles
Wildbad , 16. Juni 1934 .

Heimakkundliche Ausstellung . Am Sonntag dem 17 . Juni
findet vormittags um 11 .15 Uhr die Eröffnung der Hei¬
matkundlichen Ausstellung statt. Ihr Heim hat sie in dem
neu errichteten Haus des Malers Schlegel auf dein Som - !
mevberg gefunden . Es befindet sich dicht neben der Kepler - j
Sternwarte . Die Eröffnungsfeier ist öffentlich . Im Anschluß
an sie findet unter Führung eine Besichtigung durch die
geladenen Gäste statt . Bei ungünstiger Witterung wird die
Eröffnungsfeier in die große Halle des Sommerberghotels
verlegt . Aussteller sind mit Geschenken., meist mit Leihgaben
Einzelpersonen , Aemter und Behörden . Auf so schwachen ^
Füßen wie die vor 1 Jahr begonnenen Bestrebungen stan - !
den , so sehr ist , namentlich in den letzten Monaten , die Ar¬
beit für di« Heimat und Heimatliebe durch die Regierung
Hitler gefördert worden . Die Ausstellung gliedert sich in
4 Abteilungen . Die erste behandelt die Neuzeit durch Zeich¬
nungen , Aquarelle und Oelbilder . Mit der zweiten tritt sie
in die Vergangenheit ein . Sie wird , zum Teil mit ganz
seltenen und kostbaren Bildern (Stichen , Holzschnitten , Li¬
thographien , Plänen usw .) dargestellt , während die Ab¬
teilungen 3 und 4 ausgesprochen kulturellen , zugleich aber
auch entwickelungsgeschichtlichen Untergrund hat . Die Be¬
suchszeiten ( werktags wie auch Sonn - und Festtags ) sind
durch Anschlag an der Bergbahnstation bekannt gegeben ,
desgleichen die Eintrittspreise für Einzelbesucher , für Schul¬
klassen, Formationen und Vereine . Der Eintrittspreis (30
Pfennig für einen erwachsenen Besucher ) ist so niedrig an -
gssetzt, um auch den weitesten Kreisen den Besuch der Aus¬
stellung zu ermöglichen . Die Ausstellung ist zunächst bis
zum 1 . Oktober täglich geöffnet . Wie auch sonst üblich darf
nicht photographiert , skizziert oder gezeichnet werden . Vor¬
erst finden an Führungen mit Erläuterungen jede Woche
wenigstens 4 statt . Nach Bedarf werden mehr eingelegt .Die Tage und Stunden der Führungen sind ebenfalls an
der unteren Bergbahnstation zu ersehen .

Christus in Deutschland so lautet das Thema einer der
Vorträge , die vom Sonntag ab , jeden Abend um 8 Uhrin der evangelischen Stadtkirche gehalten werden . Es könnte
als Hauptthema über der ganzen Vortragsreihe geschrieben
stehn . Denn das ist öffenbar der Grundgedanke , der den
Redner , Volksmissionar Lohh aus Stuttgart -Fellbach er¬
lfüllt . In der gewaltigen Bewegung des Nationalsozialismus

! ist nicht nur auf politischen und wirtschaflichem Gebiet ein i
^ Umbruch der Anschauungen erfolgt , ihr Wellenschlag hat

auch das religiöse Gebiet erfaßt . Alte Fragen verlangen '
Antwort , neue Probleme drängen sich aus . Sie können I
durch diese Vorträge natürlich nicht im Handumdrehen ge¬
löst werben . Aber alle , die von solchen Fragen bewegt sind,
dürfen von diesen Vorträgen Hilfe , Klärung , Förderung
erwarten . j

NSG . „Kraft durch Freude " . Wenn die Direktion des
Kurtheaters in Wlldbad durch finanzielle Opfer es ermög¬
licht, jedem Arbeitskameraden am kommenden Dienstag den !
Zutritt zum Theater zu sichern, so ist derselben herzlicher ,
Dank für die Förderung zum Aufbau unserer Organisation !
entgsgenzubringen . Diese Veranstaltung welche die erste !
dieser Art in Wildbad ist , ist der Auftakt zu weiteren Dar - j
bietungen , welche unter nachstehenden Grundsätzen durch -
geführt werden : >

1 . Müdigkeit ist ein Gefühl Der Leere . Diese Leere des
Körpers und der Seele kann nur dadurch gebaut und '

ausgefüllt werden , daß man dem Geist und Körper .
neue Nahrung zuführt . I

2 . Wir wollen an den Schönheiten des Lebens teilnehmen
3 . Der Mensch lebt nicht von Brot allein . j

i 4 . Nicht der , der Geld hat und Besitz sein eigen nennt ,
hat ein Anrecht auf den Genuß unserer Kultur , son¬
dern nur der , der ein inneres Bedürfnis danach hat ,
ganz gleich , ob ihn das Schicksal mit irdischen Gütern ,
gesegnet hat . §

5 . Die Veranstaltungen sollen die Persönlichkeit des Men¬
schen, vor allem die des Arbeiters heben .

6 . Die Langeweile muß gebannt werden .
Es wäre erwünscht , wenn auch die Herren Betriebs¬

sichrer der einzelnen Belegschaften regen Anteil an den
Veranstaltungen der Freizeit -Organisation .nehmen wür¬
den , denn gerade durch diese Teilnahme werden Belegschaft
mit Betriebsführer zu einer niemehr aussterbenden Familie
zus amm eng eschmo lzen .

Zur Erlangtzng des Zieles „der Volksgemeinschaft " wirke
jeder einzelne schon heute tatkräftig mit , und sehe schon

^ heute sich darnach um , sich zu der ersten gemeinschaftlichen
Veranstaltung der NSG . „KdF .

" einen schönen Platz im
Theater zu sichern . Nähere Einzelheiten sind im Anzeigen¬
teil des Blattes zu ersehen . H.

— Neue Bestimmungen der Postordnung . Der Neichspostmini -
ster hat auf Grund des Gesetzes zur Vereinfachung und Ver¬
billigung der Verwaltung vom 27. Februar 1934 eine Reihe von
Aenüerungen der Postordnung vorgenommen , die am 1 . Juli 1934
in Kraft treten . Es wird u . a . das Höchstmaß für Briefsendungen
in rechteckiger Form ( Länge . Breite , Höhe ) von 80 auf 90 Zenti - ^
Meter erhöht . Die Mindestmaße für Lrieffendungen sind herab¬
gesetzt worden und decken sich jetzt mit den Mindestmaßen für
Postkarten . Die Drucksachen -Bestimmungen sind dahin erweitert
worden , daß Druckträger aus dünnem Holz , Leder , Leinen und
dergk . in papierähnlicher Form und Beschaffung als Drucksachen
zugelassen sind . Ferner unterliegen Drucksachen in Briefform ,
die den Bestimmungen nicht entsprechen , je nach ihrer Beschaffen¬
heit der Gebühr für Briefe . Eeschäftspapiere oder Mischjendun -
gen . In Zukunft fällt auch bei Postwurfsendungen , wenn für
eine Postanstalt weniger als zehn Sendungen eingeliefert wer¬
den . der Mindestsatz — die Gebühr für zehn Stück — fort . Bei
Briefpäckchen ist Wertangabe zugelassen worden .

— Verlängerte Geltungsdauer der Sonntagssahrkarten
an Peter und Paul . In diesem Jahre fällt der Peter - und

! Pauls -Tag auf einen Freitag . Die Geltungsdauer der
Sonntagsrückfahrkarten wird ausnahmsweise über den Fei¬
ertag , Samstag und wonntag ausgedehnt . Es gelten die
Sonntagsrückfahrkarten zur Hinfahrt von Donnerstag , den
28 . Juni , 12 Uhr , bis zum Sonntag , den 1 . Juli , zur Rück¬
fahrt vom Donnerstag , dem 28 . Juni 12 Uhr , bis zum Mon¬
tag , dem 2. Juli , 12 Uhr (Antritt der Rückreise) .

— Achtet aus Insektenstiche ! Die Gefährlichkeit der Insek¬
tenstiche , denen man in der wärmeren Jahreszeit wieder
ausgesetzt ist, scheint noch immer nicht genügend bekannt zu
sein . Die Insekten , die sich auf unsere Haut setzen , nähren
sich nicht nur von den Säften lebender , sondern auch toter
Tiere , saugen also gelegentlich sogenanntes Leichengift :
durch die Insektenstiche kann derartiges Gift auf den Men¬
schen übertragen werden , was auch schon den Tod des Be¬
troffenen zur Folge hatte . Zunächst hilft als bestes Mittel
Salmiakgeist , den man sofort in die Wunde reibt . Es em¬
pfiehlt sich daher auf Spaziergängen und Wanderungen ,
stets ein Fläschchen Salmiakgeist bei sich zu tragen . Treten
nach Insektenstichen starke Schwellungen auf , dann ziehe
man den Arzt sofort zu Rate .

Jeder Deutsche ein Schwimmer !
Neichsschwimmwoche vom 17. bis 24. Juni

In die Tausende geht die Zahl derer , die alljährlich dem
nassen Tod zum Opfer fallen, ' wertvollste deutsche Volkskraft
geht so der Nation verloren . Millionen kommen um ihre
schönste Erholung , weil sie nicht schwimmen können . Denn
was nützt letzten Endes das schönste Seebad , wenn man un¬
tätig zusehen muß , wie andere sich aus dem Kampf mit dem
nassen Element neue Lebensfreude und Lebensenergie ho¬
len .

Um diesem Mitzstand zu steuern , findet nunmehr vom 17.
bis 24 . Juni 1934 eine Reichsschwimmwoche statt , die unter
der Losung steht : „Schwimmen muß Volksbrauch werden ",
„ Jeder Deutsche ein Schwimmer , jeder Schwimmer ein Ret¬
ter"

, „Baut Schwimmanlagen an allen Orten ".
Die zur Reichsschwimmwoche ausgestellten Ziele sind An¬

gelegenheit des gesamten deutschen Volkes , weil es sich um
Fragen der Eesundheitssörderung , der Lebensertüchtigung ,
Hygiene , Sicherheit und Schadenverhütung handelt . Jeder
kennt den hohen gesundheitlichen Wert des Schwimmens ,
an jeden kann einmal die Aufgabe herantreten , einen be¬
drohten Volksgenossen vom Tode des Ertrinkens zu ret¬
ten . Jeder sei Rufer im Kamps , jeder fordere für seine Auf¬
klärungsarbeit für wenige Pfennige das Lehrbuch
„Schwimme richtig "

, vom zuständigen Ortsausschuß der
Reichsschwimmwoche .

Die Neichsschwimmwoche selbst wird den Höhepunkt der
öffentlichen Aufklärungsarbeit und der schwimmerischen
Veranstaltungen im ganzen Deutschen Reich bilden . Die
Neichsschwimmwoche wird zu erweisen haben , daß nirgend¬
wo Selbsterziehung und Kameradschaft schönere Früchte
zeitigen als beim Schwimmen . Jeder Volksgenosse , ob
Schwimmer oder Nichtschwimmer stellt vom 17 . bis 24. Juni
seinen Mann !

Schwacher Hochdruck erstreckt sich von der Biskaya bis nach
Skandinavien Für Sonntag und Montag ist vielfach hei¬
teres und trockenes , aber zu vereinzelten Gewitterstörungen
geneigtes Wetter LN erwarten .

Zur Volksdeutschen Spferwoche 18 . bis 22 . Juni M4
Bei der wuchtigen Volksdeutschen Heerschau , die zu Pfingsten

in Trier stattfand , wurde allgemein der Schwabenzug als „das
Kernstück " des ganzen gewaltigen , von der hinreißenden Be¬
geisterung der Jugend getragenen Festzugs der Zehntausende be¬
zeichnet . Stolz und sieghaft wehte unserem Schwabenzug die
Reichssturmfahne voran .

Blut kennt keine Grenzen ! Im Gegenteil , nur um so inniger
und fester verknüpft uns heute das Band von Blut und Boden
und Sprache , das Band eines durch die Tat des Führers in sich
geeinten deutschen Willens und Geistes m ' t den 40 Millionen
deutschen Kämpfern draußen in aller Welt .

Wenn sich diese Kämpfer mit Gut und Blut für die geheiligten
Rechte deutscher Kulturgemeinschaft einsetzen , so haben wir . die
wir innerhalb ver gesicherten , wenn auch blutenden Staats¬
grenzen leben , die heilige Verpflichtung , ihnen in diesem Selbst¬
behauptungskampfe zur Seite zu stehen .

Tausende deutscher Schulen sind in der Nachkriegszeit ein Opfer
jenes von uns stets bekämpften und zumal vom Führer selbst
wiederholt abgelehnten Imperialismus geworden , der rücksichts¬
los fremdes Volkstum mit Füßen tritt . Der Volksbund für das
Deutschtum im Ausland (VDA . ) hat nach dem Willen des Füh¬
rers das Amt des Treuhänders für die Verbindung mit den
auslandsdeutschen Volksgenossen übertragen bekommen . Im Ein¬
klang hiermit hat der Reichsminister Dr . Frick auf der Pfingst -
tagung in Mainz die hochbedeutsame Erklärung abgegeben , daß
sich kein Nationalsozialist den Anforderungen entziehen kann ,
die der VDA als Mittler und Treuhänder insbesondere der
Grenzlanddeutschen und der deutschen Minderheiten im Ausland
an das deutsche Volk stellen muß .

Nicht um einen Akt der Mildtätigkeit handelt es sich
bei der „Volksdeutschen Opferwoche "

, sondern um eine kame¬
radschaftliche Ehrenpflicht , die wir gegenüber den
im Abwehrkampf stehenden Volksgenossen jenseits der Grenze
zu erfüllen haben . Keine von den 9000deutschen Schulen ,
die wir heute noch im Ausland haben , darf fürderhin verloren
gehen ! Nichtswürdig ist die Nation , die nicht ihr Alles freudig
setzt an ihre Ehre !

Alle Städte des Landes werden in diesen Tagen im Zeichen
des VDA . und damit der Volksdeutschen Verbundenheit stehen :
HI . und VDA . -Jugend sammelt auf den Straßen , die Erwach¬
senen . allen voran unsere stets einsatzbereite SA . , in den Häusern .
Das Schwabenland wird auch dieses Mal wieder seine Ehre da¬
reinsetzen , sich in Volksdeutscher Bewährung von keinem anderen
deutschen Stamme übertreffen zu lassen .

Hie gut Württemberg , hie gut Deutschland allewege !
Dr . Krehl , Landesführer VDA . Württemberg .

MrtteMerg
Hitlerjugend im Kamps gegen Miesmacher

Stuttgart , 15 . Juni . Am Donnerstag abend veranstaltete die
Hitlerjugend , Jungvolk und der Bund deutscher Mädel auf dem
Marktplatz eine große Kundgebung gegen die Miesmacher und
Reaktionäre , der dadurch besondere Bedeutung zukam , daß als
Redner der Pressechef der Reichsjugendführung , Eebietsführer
S t a e b e - Berlin , und stellv . Gauleiter Schmidt , gewonnen
waren . Eebietsführer Staebe führte u . a . aus : Wir haben kein
Verständnis dafür , daß heute noch eins Kluft zwischen den Schü¬
lern besser oder weniger gut gestellter Kreise besteht , die etwa
in dem Tragen von Schülermlltzen zum Ausdruck kommt . Wir
fühlen uns einig mit dem deutschen Frontsoldaten und der Alten
Garde . Auch haben die Reaktionäre und Miesmacher eine be¬
wußt unsoziale Einstellung . Wir fordern daher zum wenigsten ,
daß der deutsche Jungarbeiter 14 Tage Freizeit bekommt . Alte
Garde und Hitlerjugend werde jeden Widerstand der Reaktion
über den Haufen rennen . Hierauf sprach der stellv . Gauleiter
Schmidt . Gerade weil wir wissen , so führte er etwa aus , daßdie Jugend das revolutionäre Element eines Volkes ist, wird
die Partei ihre Aufgabe darin sehen , vor diese revolutionäre
Jugend hinzutreten und sie in Schutz zu nehmen . Wehe dem
Volk , so rief er aus , das nicht mehr in der Lage ist , eine revo¬
lutionäre Jugend zu ertragen ! Die nationalsozialistische Be¬
wegung hat die Aufgabe immer aus den Pulsschlag dieser deut¬
schen Jugend zu hören , die der Arm der Bewegung in der Zu¬
kunft sei und die Garantie dafür biete , daß die Geschichte , die
wir gemacht haben , nicht versinkt . Der gärende Wein der deut¬
schen Jugend dürfe nicht verwässert werden . Neben den Rechten
habe die deutsche Jugend aber auch die große Pflicht , ewiger
Diener an Deutschland zu sein . Zwischen Partei und deutscher
Jugend gebe es das eine große Bündnis , das durch den einen
Willen bestehe : Deutschland und nur Deutschland !

Zusammenstellung einer Zungbauerngruppezum Aufbau
bäuerlicher Siedlerstellen in Mecklenburg uud Schlesien

Landesbauernführer Arnold hat angeordnet , daß eine zweite
Gruppe von Siedlungsinteressenten , welche heute noch ledig
sind , zum Aufbau von Siedlerstellen Verwendung finden soll ,
um ihnen Gelegenheit zu geben, sich jetzt schon in ihre spätere
Siedlertätigkeit einzuarbeiten . Grundsätzlich kommen aber nur
solche Bauernsöhne in Frage , die ehrbar sind und die seste Ab¬
sicht haben , später selbst eine Siedlerstelle zu erwerben . Diese
zweite Gruppe soll bereits Ende Juni eingesetzt werden . An¬
meldungen sind daher sofort an die Hauptabteilung 1 , Abtei¬
lung Siedlung der Landesbauernschaft Württemberg , Stutt -
gart -N ., Keplerstraße 1 zu richten.

Stuttgart , 15. Juni . (Tagung .) Am Montag , den 25.
Juni , vormittags 10 Uhr , findet im Festsaal der Lieder¬
halle der 53 . Verbandstag des Württembergischen Landes¬
verbands Landwirtschaftlicher Genossenschaften eV . . zugleich
die 1 . Tagung der Landeshauptabteilung 3 der Landesbau¬
ernschaft Württemberg statt .

Sammelbelieferung mit Hausbrand¬
kohle . Das Württ . Wirtschaftsministerium gibt bekannt :
Der Verein Württ . Kohlenhandlungen eV . Stuttgart hat
auf die in der Tagespresse bereits bekanntgegebene An¬
ordnung des Herrn Wirtschaftsministers die beanstandeten
Verkaufs - und Lieferungsbedingungen , soweit sie Sammel¬
belieferungen betreffen , durch Rundschreiben vom 14 . ds .
Mts . aufgehoben und seine Mitglieder gleichzeitig angewie¬
sen , Sammelbelieserungen innerhalb des durch die amtliche
Erklärung gegebenen Rahmens durchzuführen .

Siedlungsbesichtigung . Neichsstatthalter Murr
und Innenminister Dr . Schmid in Begleitung von Staats¬
sekretär Waldmann , Ministerialdirektor Dr . Dill und Prä¬sident Aichele von der Landeskreditanstalt besichtigten die
Stuttgarter Siedlungen . Auf dem Rathaus erstatteten zu¬
nächst Oberbürgermeister Dr . Strölin und BürgermeisterDr . Sigloch einleitende Berichte . Anschließend daran wur¬
den die Stadtrandsiedlungen Steinhaldenfeld Bad Cann¬
statt , Seelachwald Weilimdorf und Neuwirtshaus Zuffen¬
hausen , sowie die Kleineigenheim - Siedlung Reißach in
Weilimdorf besichtigt .



Kleinsachsenheim , OA. Vaihingen . 15. Juni . (Zwei
Scheunen abgebrannt . ) In der vergangenen Nacht
sind zwei Scheunen niedergebrannt . Sie gehörten Karl
Vürle und der Witwe Baumgärtner . Die Nachbargebäude
konnten gerettet werden ; allerdings wurden sie etwas be¬
schädigt. Der Eesamtschaden dürfte 5000—6000 NM . betra¬
gen . lieber die Entstehung des Brandes ist noch nichts be¬
kannt.

Göppingen , 15. Juni . (Scharlach .) Im nahen Holz-
Heim sind viele Kinder an Scharlach erkrankt. Die Schule ist
deshalb vorläufig auf acht Tage geschlossen worden.

Göppingen , 15 . Juni . (Verhaftet . ) Der hiesige Orts¬
gruppenleiter des Bundes der Kinderreichen, Edmund
Busch, hat sich größere Unterschlagungen zuschulden kom¬
men lassen . Er wurde deshalb vor einigen Tagen festge¬
nommen und ins Amtsgerichtsgefängnis Göppingen einge¬
liefert .

Reichenbach. OA . Göppingen , 15. Juni . (Verkehrs -
Unfall . ) Zwischen Ebersbach und Reichenbach wurde ein
von München kommender Stuttgarter Personenkraftwagenmit 3 Insassen aus der Kurve geschleudert , geriet über den
Gehweg den Abhang hinab auf eine Wiese und streiftedort hart an einem Baum . Dabei stürzte der Wagen um.Ein Insasse wurde herausgejchleudert und war sofort tot .Die beiden anderen Herren sind mit schweren Verletzun¬
gen ins Krankenhaus Göppingen eingeliefert worden.

Bad Friedrichshall- Kochendorf, 15 . Juni . (Ueber -
handnehmen der Füchse . ) Seit einigen Tagen stat¬tet Meister Reinecke den Hühner - und Hasenställen im hie¬
sigen Ortsteil regelmäßige Besuche ab . Am Dienstag wurde
die Geflügelfarm des Christian Link heimgesucht , wo an die
20 Hennen dem blutgierigen Gesellen zum Opfer fielen . Am
Donnerstag stellte sich ein Rotpelz in der Farm des Otto
Schmid ein , wo ebenfalls eine größere Anzahl toter Hen¬nen Kunde von seinem Tretben gaben . Die Füchse scheinenin der hiesigen Gegend ziemliche Hegung genossen zu haben,denn man kann häufig beobachten , wie sie am Hellen Tagemit samt ihren Jungen in Rudeln von 8—10 Stück sich dem
Ortseingang nähern .

Giengen a . Vr., 15 . Juni (Tagung .) Am 7 . und 8.Juli d . I . findet hier die 27 . Tagung des Landesverbandsder Wagnermeister Württembergs eV . statt .
Oberndorf a. N., 15 . Juni . (Schadenfeuer .) Don¬

nerstag mittag wurde die Weckerlinie Oberndorf zu einemBrand nach Peterzell gerufen , wo das Anwesen des Land¬wirts Schmieder in Brand geraten war . Die Löscharbeitenwurden jedoch infolge des durch die andauernde Trocken¬
heit entstandenen Wassermangels außerordentlich erschwert.Als die Oberndorfer Motorspritze eintraf , war das schöne
Anwesen schon bis zum Erdgeschoß abgebrannt . In der Not
mußten noch die Jauchegruben ausgepumpt werden . Der
Schaden wird auf 5—6000 RM . geschätzt.

Wangen i. A . , 15. Juni . (U n g I ü ck s f a l l . ) Der 20
Jahre alte Automonteur Hans Maier begab sich auf tele¬
fonischen Anruf von Tierarzt Dr . Friedmann nach Hergatz ,um einen Sckiaden nn bellen Motorrad zu beheben. Es

stellte sich heraus , daß er nicht an Ort und' Stelle behobenwerden konnte und Maier entschloß sich , trotz Abraten des
Dr . Friedmann , das Motorrad durch den letzteren mittels
Auto abschleppen zu lassen . Infolge der schlechten Straßen¬
verhältnisse geriet Maier mit dem durch ein Seil am Auto
befestigten Motorrad von der Straße ab, streifte zunächsteinen kleineren Straßenstein und wurde dann an das etwa5 Meter weiter entfernte Eisenbetongeländer geschleudertMaier erlitt einen schweren Schädelbruch, der den soforti¬gen Tod herbeiführte . Der das Auto steuernde Dr . Fried¬mann merkte den Unfall erst durch den Anprall .

Justingen , OA . Münsingen , 15 . Juni , ( lleberfah -r e n . ) Der 15jährige Sohn des I . N . fuhr mit einem schwerbeladenen Langholzwagen zum Bahnhof Hütten . Bevor die
Steige beginnt , machte er seine Hinterradbremse zu . Alser wieder zu seinen Pferden wollte, scheuten diese und gin¬gen durch . Der Fuhrmann wollte sie anhalten . Dabei glitter aus und brachte den linken Fuß unter das Vorderrad .Das Rad quetschte ihm den Fuß , sodaß eine lleberführungins Krankenhaus Münsingen notwendig war .

Programm der Württ. Staatstheater
Großes Haus. Sonntag, 17. Juni : A . 36, Arabella, 7.30 bis

10 .15 , Dienstag, 19 . Juni : L . 36, Cavalleria rusticana , 8—10.15,
Mittwoch , 20 . Juni : E. 36, Das Herz, 7 .30 —10, Donnerstag, 21.Juni : Außer Miete, Cavalleria rusticana , 8—10.15, Freitag , 22.Juni : Deutsche Bühne 85, Der Vogelhändler , 7 .30— 10 .30 , Sams¬
tag, 23 . Juni : S . 36, Der Wildschütz , 7 .30 - 10 .30, Sonntag, 21.Juni : B . 36, Die Walküre , 6 .30 b . n . 10 .15 Uhr .

Kleines Haus. Sonntag, 17. Juni : Außer Miete, Maria Stu¬art , 7 .30—10.30 , Montag, 18. Juni : B . 39, Jngeborg, 8— 9 .15,Dienstag, 19. Juni : Deutsche Bühne 83, Robert und Bertram,8—10 .30, Donnerstag, 21 . Juni : Deutsche Bühne 81 , Seiner
Gnaden Testament , 8—10.30, Freitag , 22. Juni : D . 33, Der Raub
der Sabinerinnen, 8—10 .15, Samstag , 23 . Juni : Außer Miete,So war Herr Vrummel, 8—10.30, Sonntag, 21. Juni : AußerMiete, Robert und Bertram , 8—10 .30, Montag, 26 . Juni . A.
39, Jngeborg, 8—9 .15 Uhr .

Kleines Haus. Sonntag , 17 . Juni : Festakt zur Tagung des
Neichsverbandes der deutschen Presse : Landesverband Würt¬
temberg , 10 —12 Uhr .

Freilichtbühne . Montag, 18 . Juni : Die Jahreszeiten, 8—9 .30
Uhr.

Sport und Spiel
Max Baer BoMlimeister

Carnera unterlag in der 11 . Runde durch technischen k.o.
Neuyork, 15 . Juni . Bei dem Hauptkampf ist die Arena im

Madison Square Garden Bowle ausverkauft. Dicht gedrängtfitzen die Massen. Carnera wiegt 15 Pfund mehr als derAmerikaner .
Mit dem Eongschlag stürzt der Weltmeister wild auf Bär los

und landet einige Linke. Dann reißt Bär feine schwere Rechtehoch und schläat Carnera bis drei m Boden . In der zweiten

«brr brmeilbe Frage« im Umbrich brr Zeit
in der evangelischen Kirche zu Wildbad

von Sonntag , 17 . Juni bis Donnerstag , 21 . Juni 1934
von Volksmissionar Otto Laß . Slukkgart-Fellbach.

Sonntag vorm . 9 .30 Uhr „Ein gewisser Weg , ein gewisses
Ziel-

Sonntag abends 8 Uhr „Der lebendige Gott heute"
Montag abends 8 Uhr „ Christus in Deutschland-
Dienstag abends 8 Uhr „ Gebändigte Mächte"
Mittwoch -abends 8 Uhr „Das Jenseits als große Wirklichkeit"
Donnerstag abends 8 Uhr „Der Kirche Erneuerung in der

Zeiten Wende " .
Es geht um eine Gemeinde- u . Volkssache , darum geht ' er
Ruf an jedermann . — Die Vorträge bilden ein Ganzes ,
darum komm ' von Anfang an ! Bring ' Freunde mit !

Auch Zweifler und Suchende sind eingeladen .

Einladung zur Eröffnung

d°r HemMuMiAn und
WMO -KunstWjtellilüg

auf dem Sommerberg am
Sonntag . 17 . 6 . 1934 , um ll ' /z Uhr.

Ois „Oisnsr cksr Qssunckbslt " ILsollsn rnollt
nur clsn Durst , 5is lrinksn auol, (losunllbsit
mit ibnsn .
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unck Zpnucksl
Usbsnkingsn Spnucksl
unll Kcksiiisick -Huslis
Imnsusr /lpollo -Spi 'ucksI

ballen IcksAen , Darm unck klieren in Orck-
nunx unck kosten nur Pfennigs täglicb.

UebersII ru baden.
Vertreter :
KsnUubsob ssn . , d/Unsnslw. -Vsnti ' . ,

Wilckbsck , Isl . 62
kUtr Wunstsn, ILIinsi'sIvvssssi'iicklg . ,

Oslmbscb , 7sl . 483 , Wilckbsck

Landwirte: ScywcinepaUcr
KrtttGirentMiderilimtMiiiMerai!. fand !
Deckt Euren Aedin, aus uns. Ge-
qend '. Wirversend .ab die '.Züchter
stück, u . zuchtweisc in . UrsprungsNachweis p. Nach ». in jed . gewünscht . Alter » . Stärke ,nur nach a mr l. Gewicht be rech net , Ferkel , Läu
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Kerkel ^
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5V— 55Ps .
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Runde entbrennt der Kampf mit noch größerer Heftigkeit . VSrscheint seiner Sache völlig sicher zu sein . Er trifft mit jedemSchlag und erwischt Carnera auf den Körper , so daß der Jta -
^ Neuer Wirkung erkennen läßt. Mit einem rechten Volltreffer! schlägt er Carnera zum drittenmal nieder In der siebten Runde
, ist Bär angeschlagen und auch in der achten Runde zeigte erauf Körpertreffer klare Wirkung , schlägt vorbei und fällt zuBoden . Die neunte Runde verläuft ruhiger . In der zehntenRunde nimmt der Kampf w i l d e F o r m e n an . Beide streifenmit ihren Schlägen die Grenzen des Verbotenen . Bär taumelt
! nach Kopfhaken Carneras . geht dann jedoch zu wütenden Gegen-
. angriffen über und schlägt den Italiener mit einer mächtigeni Geraden in des Weltmeisters Ecke aus die Bretter . Bei vierertönt der Gong. Die elfte Runde brmgt den Schluß des Kam-! pfes Mit einem weit hergeholten rechten Schwinger schlägtder Amerikaner den Weltmeister erneut zu Boden . Als Carnera
! aufsteht, wird er von einem gleichartigen Treffer sofort wieder
s zu Boden geschickt , kann sich jedoch nochmals erheben. Dann
i bringt Bär einen furchtbaren Uppercut an den Magen an . Lar-
i nera ist vollkommen fertig. Der Ringrichter ergreift Bärs Armund erklärt ihn zum Sllger durch technischen k.o.
f Der Sport des Sonntags

Höhepunkte bilden d >e Vorschlußrunde um die deutsche Fußball-! Meisterschaft und der erste Gang der Handbäll - Gaumannschaftenum den Adolf- Hitler-Pokal . Die Vorschlußrunde besteht aus fol-, genden Treffen :
In Leipzig : 1 . FC. Nürnberg - Viktoria Berlin
In Düsseldorf: Schalke 01 — SV . Waldhos.Wer wird ins Endspiel kommen ? Diese Frage dürfte vielfachsofort dahin beantwortet werden : Nürnberg und Schalke.

Evangelischer Gottesdienst .
3 . Sonntag nach dem Dreieimgkeitsfest den 17. Juni 1934.8 Uhr Christenlehre (Söhne ) Stadtpsarrer Dauber .9 .30 Uhr Predigt (Ein gewisser Weg und ein gewissesZiel ) Volksmissionar Lotzh. 10 .45 Uhr Kindergottes¬dienst.

8 Uhr abends Vortrag : Der lebendige Gott heute.
Volksmissionar Loßh.
10 Uhr abends Andacht für die Angestellten der Hotelsund Pensionen .

! Von Sünntag bis Donnerstag einschließlich findet jedenAbend um 8 Uhr in der Kirche ein Vortrag über brennende
Fragen der Zeit durch Volksmissionar Loßh statt.

katholischer Gottesdienst .
4. Sonntag nach Pfingsten den 17. Juni 1934 .7 und 8 Uhr Frühmessen, 9 Uhr Predigt und Amt.Abends 6 Uhr Andacht.

Werktags : 7 Uhr hl . Messe .
Beicht : Samstag nachmittag von 4 Uhr an , Sonntagin der Früh , Werktags vor der hl . Messe . Aus Ver¬
langen nach Möglichkeit auch sonst.Kommunion : Sonn - und Werktags vor und wäh¬rend der hl. Messe und des Amtes.

Herausgeber und Verlag : Buchdrucksrei und gWildbader Badbkait . WUdbad i. Schrvarzrvalo
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Deutsche ArbeitsfrontM-AAkiiWst „Kraft iM Freak
"

r » To n ri s I LI n gam Dienstag den 19 . Juni 1934
um «JoSsnLlHS "

Lustspiel von August Hinrichs
Beginn 8 .15 Uhr

Zutrittsberechtigung
a) Mitglieder der DAF . mit Ausweis Einheitspreis 45 Zb) deren Angehörige Einheitspreis 55 Ze) Kriegs,belschädigte Einheitspreis 45 Fci) Betriebssichrer .

Lartenvorverkauf : Verkehrsbüro Wildbadad heute Samstag zu den üblichen Geschästsstunden. AbeNd-verk . soweit Vorrat an der Theaterkasse 1 Std . vor Beginn .
Lreiswart hirzel Ortswart Fahrbach

Geschäftsempfehlung .
Der titl . Einwohnerschaft von Wildbad zur gefl. Kenntnis¬
nahme, daß ich im Hause Wilhelmstraße 41 (bei MetzgereiTreiber ) eine

MWMe sijrMW«.Butler
errichtet habe und halte mich bestens empfohlen.

Heinrich Günthner .
Suche zur Mithilfe in Haus¬
halt und Küche ehrliches,
flinkes, 15 —17jähriges

Mädchen
aus guter Familie , das zu
Hause schlafen kann.

Pension Schönblick .

MWW 1884.
Heute Samstag abend 8 Uhr

Zusammenkunft
aller Altersgenossinnen und
Altersgenossen im „Wilden
Mann "

, nicht in der „Rose" .
Zahlreiches Erscheinen wird

Wooliooplsn vom 1 ^ . «ris SS . »Zooi

Tax blusilrauk
Vormittags

UkrunAen
kkackimittags

Veranstaltungen im KursasI
Nachmittags ^ Adencks 8 .30 llkr

Tanckeskurtbeater
Adencks 8 . 15 Obr

LuskluAskakrten
cker keickspost

Sonntag 17 . Irinkballs
II — 12

-zckoli ttitler-
platr
4 - 6

Tanrtee
4- 6

iVlusikalisctisr ^denck
„ kün Dali um ckie labrbunckert-

vsncke "
Krack, um .lolantke

KomOckis
klacbm. : I . Nummelsee

2 . 7avelstein

dtontag l8 . Irinkballe
II - 12

Ackolk - ttitler-
Dlatr
4 - Z

Tanrtee
4- 6

Opern-^benck
8olist : Marius Hvckersen , Illüncben

ttelckentsnor

„V/sr ruletrt lackN"
8ckivank

Oastspiel cker lezernseer

Vorm . : Kaltenbronn
klackim . : I . tterrenalb

2 . tVIurgtalsperrs

Dienstag Id. Ir 'mkdsIIs
11 — 12

^ckolk- ttitler-
platr
4- 6

Tankes
4- 6

Lxpsrimsntal -Vortrag
llrecko Nsrvelli — lazeskakrt: I . Kacksn-Vacksn

2 . llelckberß
Kack , m . : Ireuckenstaät

.Vlittvock, 20. Irinlrdalls
II — 12

Kurbaus
4- 6 — Tanr -^benck

Dezinn d llbr adencks
Die grobe Lbanee

bustsviel
laZeskabrt : I . /lllertisilizen

2 . Nrakburz
Ilackim . : I . 2ave>stsin . 2 . tterrenalb

Donnerst . 21 Irinkdalle
II - I2 —

lanr - lon -
tes kilm

4 - 6 4- 5 .30
Ion Mm

„lobannisnscbt" — laMskabrt : bickitensteinock. ttobenrollern
ttackim . : I . tterrenalb

2 . Illummeisee

llreitag 22. Irinkballe
II — 12

Näolt - ititler-
platr
4- 6

Tanttss
4 - 6 lllulbarmoniscbes llonrert

ttorckisckie Igusik
„IVIaxI "

Lckivvank
Oastsniel cker lezernseer

laxesksbrt : I . Zacken-Kacken
2 . kelckber^

Ksckim . i l . 2avelstein , 2 . Maulbronn

8amstsg 23 . Irinkballe
II - 12

Kurbaus
4 - 6 — lluiüausdall

kexinn d Utu adencks
Krack, um lolantba

Komödie
lageskakrt : Iriberx
ttackim . : I . tterrenalb, 2 . kreuckenstackt

3 . Kaltenbronn

erwartet .
Staatsbeamter , Witwer , 47
Jahre , in sicherer Stellung ,
pensionsberechtigt , sucht ein
katholisches, gesundes Fräu¬
lein , nicht unter 35 Jahre ,
die tadelloses Vorleben und
Liebe zu Kindern hat , büraer --
lich kochen kann , zwecks Ehe
kennen zu lernen Zuschriften
mit Bild unter 2 13 *7 an
die Tagblattaesch äftsstelle.

Zur AuslMe gewanotes ehrl .

öememiW«
welches Zimmerdienst über¬
nimmt , sofort gesuMt

Villa Mathilde .
Uentel Mglikü

ltsr k!8-VMr »MdHätikt !
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